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Eiskunstlauf | Inline-Skating

Am 24. März 1982 war der Beginn in der damals neu errichteten Wormser Eissport-
halle „Wonnegau“! Jedoch gingen nach nur 3 Jahren in der Halle für immer die Lichter 
aus. Was nun. Unsere Trainings-“Odyssee“ in der Fremde nahm ihren Anfang. In 
verschiedenen Eishallen und Orten der näheren und weiteren Umgebung z.B. Eppel-
heim bei Heidelberg, Mainz seit 24 Jahren sind wir dort, Darmstadt, gelegentlich auch 
Zweibrücken bis Amnéville in Lothringen. Heute haben wir unser festes Domizil in 
Viernheim und Mainz. Sportlich können wir erfolgreich zurückblicken und sind stolz, 
daß wir im Eiskunstlaufen und Eistanzen Teilnehmer zu Deutschen Meisterschaften, 
Deutschen Jugendmeisterschaften entsenden konnten, 
die mit guten Platzierungen nach Hause kehrten. Bei 
den Landeswettbewerben stellten wir in jedem Jahr 
Landessieger und -meister. Das ist eine Super-Bilanz, 
wenn man bedenkt, daß wir der Verein sind mit dem 
wenigsten Eis unter den Kufen.

Prominentestes Mitglied ist Rainer Schönborn, der 
mit seiner Partnerin Petra Born international unter-
wegs war. Der jetzt 50jährige war mehrmals Deutscher 
Meister im Eistanzen, war 9. bei den Olympischen 
Spielen in Sarajewo, Bronzemedaille bei den Europa-
meisterschaften in Göteborg, 5 Platz bei den Weltmeis-
terschaften in Tokio. Er war bei uns als Trainer tätig.

30 Jahre Eissportabteilung

In den 70er Jahren entwickelte sich die Boxabteilung zu einer starken Mannschaft 
im ganzen Südwestdeutschen Raum. Sie hatte herausragende sportliche Erfolge. Drei 
Olympiateilnehmer, Deutsche Senioren-, Jugend- und Juniorenmeister, Deutsche Hoch-
schulmeister und viele Südwestmeister gingen aus ihren Reihen hervor. 1979 wurde die 
Staffel der Turngemeinde Deutscher Vizemeister in der 1. Bundesliga.

Schon 1974 trennte sich die Boxabteilung vom Hauptverein und gründete einen 
eigenen Verein die TGW Boxen e.V. Die damalige Vereinführung brachte die verwal-
tungsmäßige selbständige Abteilung  bald in beträchtliche  finanzielle Schwierigkeiten. 
Der Vorstand konnte den anstehenden Verbindlichkeiten nicht nachkommen und 
musste das „ Handtuch“ werfen. Verschwunden waren die „Macher der Ligastaffel,“ die 
Abteilung ohne Führung.

Die Delegiertenversammlung der TG Worms beschloss die führungslose Boxabtei-
lung als normale Abteilung wieder aufzunehmen. Der Geschäftsführende Vorstand 
des Hauptvereins beauftragte den Oberturn- und Sportwart Walter Lösch mit der 
Neubildung einer Abteilung. Er übernahm die Abteilung und führte sie 37 Jahr durch 
Höhen und Tiefen nach oben. Sie hatte wieder herausragende sportliche Erfolge. Dank 
der ausgezeichneten Trainingsarbeit der Wormser Trainer nimmt die Boxabteilung im 
Südwestdeutschen Raum wieder den ersten Rang ein.

Die Stadt kündigte 1999 die Trainingsstätte im ehemaligen Hallenbad-Cafe und bot 
als Ersatz die US-Bowlingbahn als Umbau zu einer Trainingsstätte an. In Eigenleistung 
von rund 180.000 Mark der Vereinsmitglieder und Freunde haben sie in fast 3.000 
Arbeitsstunden eine einmalige hochfunktionelle Trainingsstätte geschaffen. Das BOX-
GYM an der Mainzer-Straße ist nun Leistungszentrum der Südwestboxer. An Wochen-
enden  führt der SWABV Trainer Aus- und Weiterbildungslehrgänge durch. Auch die 
Kampfrichter und D-Kaderboxer kommen regelmäßig  nach Worms.

Seit 1993 ist die Turngemeinde Wegbereiter im Frauenboxen. Abteilungsleiter Walter  
Lösch und Cheftrainer Wolfgang Bischer leistete in Deutschland Pionierarbeit. Die 
Deutschen Frauenmeisterschaften 2005 waren die Krönung ihre Zielstrebigen Arbeit. 
Boxerinnen der TGW nahmen erfolgreich an vielen nationale und internationalen 
Turnieren teil. Asan Mammadova wurde Deutsche Meisterin. Janine Gertel und Justina 
Bauer holten sich die Bronzemedaille

Nachdem das Interesse für das Kickboxen immer größer wurde, haben sie eine ei-
genständige Gruppe gebildet, die dreimal in der Woche trainiert.  Ende 2010 hat Enrico 
Finelli, von Walter Lösch, die Leitung der nun über 250 Mitglieder starken Boxabteilung 
übernommen.
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Mit vielem persönlichem Einsatz 
haben wir überlebt. Die Situation hat 
uns eng zusammenrücken lassen und 
-geschweißt. Zehntausende von Ki-
lometern wurden und werden zu den 
Trainingsstätten gefahren bis heute 
und wir fahren weiter. Dank an die 
Eltern der Aktiven und den Übungs-
leiterinnen. Seit 5 Jahren haben wir die 
Abteilung erweitert. Inline-Skaten ist angesagt. Begonnen haben wir im BIZ Worms und 
sind jetzt in der Sporthalle der  Ernst-Ludwig-Schule in Worms stationiert. Hier kann 
man erlernen wie man mit Skatern richtig laufen kann. Die Übungsstunden erfolgen auf 
Kursbasis.

Wilhelm Muth lei-
tete mit vorbildlichem 
Engagement und denk-
würdiger Initiative die 
Fechtabteilung durch die 
Jahre des Nationalsozia-
lismus und weit darüber 
hinaus bis zu seinem Tod 
1994. So fand auf sein 
Bestreben im Jahr 1934 
in Worms das „Nibelun-
genfechten“ statt, bei dem sich die gesamte Elite der deutschen Fechter erstmals in der 
Nibelungenstadt einfand. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden in der französischen 
Besatzungszone sämtliche Kampfsportarten verboten, darunter natürlich auch das 
Fechten. Erst mit der Gründung der Bundesrepublik im Jahr 1950 durften auch die 
Wormser wieder zu den Waffen greifen. Unter der Leitung Muths fanden die Fechter 
der TGW zu neuen Höhen. Im März 1955 fand in der Jahnturnhalle die Landesmeister-
schaft statt und ab 1956 lud die TGW Mädchen und Jungen ab 12 Jahren zum Training 
ein und leistete damit einen wichtigen ersten Schritt zur Jugendförderung.

Dass sich das Fechten als ein sonst in der Öffentlichkeit eher wenig beachteter 
Spartensport nun schon seit mehr als 150 Jahren in der TGW hält, ist keine Selbstver-
ständlichkeit und der Leidenschaft und dem Engagement der Wormser Fechterinnen 
und Fechter geschuldet. Leider hat sich in den vergangen Jahren an der allgemein prob-
lematischen Situation wenig geändert: Viele vielversprechende Nachwuchsfechter ver-
lassen wegen des Studiums oder aus beruflichen Gründen Worms und somit unseren 
Verein. Gerade eine kleine Abteilung wie unsere leidet unter dieser Entwicklung und 
somit herrscht leider immer ein notorischer Mangel an gut und lange ausgebildeten 
Turnierfechtern. Die derzeitige Wormser Abteilung, seit 1994 unter der Leitung von 
Walter Schenk, zählt 15 aktive Fechter.

Dennoch arbeiten wir auch weiterhin daran, unsere Abteilung mit Nachwuchs zu 
versorgen. In den vergangenen Jahren etablierte die Wormser Fechtabteilung erfolg-
reich ein Jugendtraining für Schüler ab 6 Jahren. Hier wollen wir dem Nachwuchs 
bereits in frühen Jahren das Interesse und der Spaß am Fechten, an seiner Kultur, 
seinen Traditionen und seinen Umgangsformen vermitteln. In der neuen Jahnturn-
halle soll das Training dieser beiden Gruppen nun noch besser verknüpft und ein 
fließender Übergang geschaffen werden, um den Sprung von der Jugendgruppe zu den 
Erwachsenen möglichst einfach zu gestalten und die Trainingszeiten den individuellen 
Möglichkeiten und Bedürfnissen unserer Fechter anzupassen. Wir freuen uns auf die 
neuen Chancen und Möglichkeiten, die mit der neuen Jahnturnhalle auf uns Fechter 
warten und darauf, ein neues Kapitel in der Wormser Fechtabteilung zu schreiben.


